
Ihr Partner für mineralische 
Abfälle & Altlastensanierung  



Entsorgung Das Angebot der Indaver

 Fundierte Beratung zu allen Fragen der Verwertung und Beseitigung  
mineralischer Abfälle

 Entwicklung auf Basis individueller Entsorgungs- und Sanierungs- 
Konzepte  aufgrund der Schadstoffanalytik und der räumlichen  
Gegebenheiten

 Vorschläge kostengünstiger Verwertungs- oder Beseitigungswege

 Einholen aller notwendigen Genehmigungen 

 gesamte Logistik

 Durchführung der sicheren Verwertung oder  Beseitigung in dafür  
zugelassenen Anlagen

 Dokumentation

Unser Leistungsangebot umfasst auch die Verwertung und Beseitigung von 

Böden aus Altlastensanierungen, kontaminiertem Bauschutt, Straßenaufbruch, 

Rückständen aus Verbrennungsanlagen und Kraftwerken, Formsanden aus  

Gießereien, Isoliermaterial (KMF) und Asbest sowie von sonstigen mineralischen  

Abfällen im In- und Ausland.

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz gibt der Verwertung den absoluten Vorrang  

vor der Beseitigung – solange damit keine Beeinträchtigung der Umwelt ver-

bunden ist. Es gibt der Verwertung den absoluten Vorrang vor der Beseitigung –  

solange damit keine Beeinträchtigung der Umwelt verbunden ist. Heute werden  

rund 90 Prozent aller entsorgten mineralischen Abfälle verwertet. Bei der  

Entsorgung durch uns ist in jedem Fall gewährleistet, dass die Entsorgung allen 

Aspekten des Umweltschutzes gerecht wird. 

Alle Dienstleistungen aus einer Hand – dieses Prinzip der Indaver gilt auch für die  
Entsorgung von mineralischen Abfällen.

Entsorgungswege für mineralische Massenschüttgüter

Verwertung Behandlung Beseitigung

Rekultivierung mechanische Aufbereitung Sonderabfalldeponie

Deponiebau Mikrobiologie Untertagedeponie

Untertageversatz chem.-phys. Behandlung Sonderabfall verbrennung

Recycling Thermik

Verhüttung

Boden- und Grundwassersanierung in Frankfurt
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 Komplettsanierung Arsen-/TNT-Schaden, 
Verwertung von ca. 240.000 t Erdaushub, 
Grundwasser sanierung, Erdbau.

 Sanierung mit PAK und Cyanid belasteter 
Böden an diversen Gaswerkstandorten,  
Verwertung von ca. 260.000 t Erd aushub.

 Sanierung diverser Altlasten in Italien  
und der Schweiz mit PCB, Dioxin, Furan  
und Schwermetallbelastungen.

 Mikrobiologische Behandlung von ca. 7.000 t 
einer militärischen Altlast, Erlen see, KW- 
belasteter Boden.

 Komplettsanierung einer kommunalen 
Kläranlage, Verwertung und Aufbereitung von 
ca. 30.000 t Boden - Klärschlamm - Gemisch.

 Kontinuierliche Verwertung mineralischer 
Abfälle aus Gießereien, ca. 240.000 t /Jahr.

 Langfristige vertragliche Vereinbarungen  
über die Verwertung von Rauchgasreinigungs-
rückständen aus Verbrennungsanlagen in 
diversen Bundesländern im UT-Versatz.

 Sanierung von 5 mit Dioxinen und Furanen 
belasteten Kieselrot-Zwischenlagern in  
Nordhessen, ca. 12.000 t, Indaver als  
General unternehmer.

 Transport und Verwertung von 36.000 t  
Erd aushub aus dem Neubau eines Pharma-
betriebes, schwach belasteter Aushub zur 
deponietechnischen Verwertung.

 Abbruch und Verwertung von ca. 20.000 t 
Abbruchmaterial aus einem Chemiebetrieb in 
Frankfurt, Indaver als Generalunternehmer.

 Transport und Verwertung von ca. 35.000 t  
Boden aus dem Neubau eines Gebraucht-
wagenzentrums, schwach belasteter  
Boden wurde verwertet bei der Rekultivierung 
einer Tongrube.

 Abtrag, Transport und Beseitigung von  
ca. 100.000 t Boden aus der Abgrabung einer 
asbestbelasteten Altablagerung in Aschaffen-
burg, Indaver als Generalunternehmer.

 Verwertung von ca. 30.000 t Boden aus einer 
Baumaßnahme in Ludwigshafen, mit PAK 
belastet.

 Verwertung von ca. 30.000 t Boden aus der 
Sanierung einer bewohnten Altlast in Bad 
Homburg, mit Schwermetall und PAK belastet.

 Sanierung eines Quecksilberschadens,  
ca. 25.000 t in Frankfurt am Main.

 Sanierung von zwei Rüstungsaltstandorten 
in Stadtallendorf und Hessisch Lichtenau, mit 
TNT und anderen Nitroaromaten belastet,  
ca. 300.000 t belastete Böden und Schlämme.

 Sanierung einer Chemiealtlast mit HCH- und 
Schwermetallbelastungen, 30.000 t. Entsorgung 
durch Deponierung und thermische Behandlung.

Auszug aus der Referenzliste

Indaver Deutschland GmbH
Waldstraße 11 
64584 Biebesheim am Rhein
Telefon: +49 6258 895-1153 
Telefax: +49 6258 895-1175

Internet: www.indaver.de 
E-Mail: info@indaver.de

Standort Kassel  
HIM GmbH  
Am Lossewerk 9
34123 Kassel
Telefon: +49 561 57065-25
Telefax: +49 561 57065-60 

Standort Stuttgart  
HIM GmbH  
Am Mittelkai 34
70329 Stuttgart
Telefon: +49 711 9322-405
Telefax: +49 711 9322-321

Indaver Deutschland GmbH

Team Special Sales (Mineralik)


